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Diese Spielhilfe ist Teil einer Sammlung von Skaldenwerken zur musikalischen und lyrischen 
Begleitung der Wettfahrt. Die Werke stammen aus einer Gruppe, in der an Stelle von Ohm 
Follker ein Spieler-Skalde (Snorre Jandrasson) Teil von Phileassons Ottajasko ist, können 
aber (ggf. mit kleinen Anpassungen) auch Ohm in den Mund gelegt werden. 
 
Dieses zwölfte Werk hat der (leicht verliebte) Snorre für Shaya geschrieben. Es ließe sich 
aber natürlich auch als Huldigung auf Travia lesen bzw. singen –  soll ja keiner merken, dass 
der kleine Skalde für jemand ganz bestimmtes singt. Geschrieben auf die Melodie von „For 
the Dancing and the Dreaming“ aus „Drachen zähmen leicht gemacht 2“ 
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Sitz abends ich am Feuer hier 

Und seh‘ die Flammen scheinen 

Dann fühle ich es tief in mir 

Ich kann’s nicht mehr verneinen 

 

Groß ist die Liebe die ich spür‘ 

Zum Reim und Verse schreiben 

Doch größer ist sie noch zu ihr 

Und wird es immer bleiben 

 

Ich reise weithin übers Land 

Und singe meine Lieder 

Doch morgens reicht man mir die Hand 

Ich geh und kehr nie wieder 

 

Mein Weg führt mich nach Süd und Nord 

Und findet keine Pause 

Ich bleib nie lang an einem Ort 

Bin nirgendwo zuhause 

 

Ein Haus, das ist stets still und leer 

Lebt man darin alleine 

Und kalt und dunkel wie das Meer 

Wird niemals es zum Heime 

 

 

 

 



 

 

Ein wahres Heim ist niemals still 

Voll Lachen und voll Singen 

Sie kann es füllen, wenn sie will 

Es wird ihr leicht gelingen 

 

Denn zieht sie in das Hause ein 

Und darf ich‘s mit ihr teilen 

Wird dieses stets voll Liebe sein 

Will ich dort gern verweilen 

 

Dann brennt das Feuer Nacht und Tag 

Dann wird das Methorn kreisen 

Und wer immer dort rasten mag 

Der findet Ruh‘ vom Reisen 

 

Und kehr ich in dies‘ Haus zurück 

Werd‘ in den Arm genommen 

Dann geht das Herz mir auf vor Glück 

Dann bin ich heim gekommen 


